
Inhalte der Aufnahmeprüfung Gehörbildung 
 

1. Zuordnen von Taktarten (Hörbeispiele Tonträger), Rhythmisieren einer 
vorgegebenen Tonreihe, Fehler in einem Rhythmusbeispiel erkennen und notieren, 
z.B.:

2. Notieren von Intervallen (bis None).
3. Notieren einer freitonalen Melodie (Lückentext innerhalb einer zweistimmigen 
Vorlage).
4. Fehler in einem mehrstimmigen freitonalen Satz erkennen und notieren.
5. Notieren von Akkorden (Grundstellungsakkorde und Umkehrungsakkorde in Dur und 
Moll, verminderter und  übermäßiger Dreiklang, Dominantseptakkord, Nonenakkorde 
und verkürzte Nonenakkorde, Sixte ajoutée).
6. Notieren einer (erweiterten) Kadenz in Funktionen bzw. Stufen und Zuordnung der 
Harmonien zu einer Melodievorlage (Tonträger).
7. Melodiegedächtnis tonal (Tonträger).
8. Zu mehreren Hörbeispielen (Dauer ca. 1 Min.) soll bzgl. Besetzung, Gattung/Form, 
Rhythmik/ Taktart, Dynamik, Harmonik, Satzstruktur und Epoche stichwortartig 
Stellung bezogen werden.
 
Inhalte der Aufnahmeprüfung Musiktheorie
 
1. Ergänzen eines Melodiebeginns zu einem formal abgeschlossenen Ganzen.
2. Bestimmen von Intervallen.
3. Skalen erkennen können (Dur, Moll, Kirchentöne, Ungarische Tonleitern, 
Ganztonleiter, Bluesskala, Pentatonische und chromatische Skala).
4. Kompositorisches Ergänzen eines Lückentextes, z.B.: 



 
5. Harmonisieren eines vierstimmigen Choralsatzes (Vorgabe: Melodie und teilweise 
Funktionen/Stufen).
6. Analyse eines Werkausschnittes mit Fragen zur möglichen Besetzung und zeitlichen 
Zuordnung, Gliederung, Harmonik (Analyse von Einzelakkorden).
7. Chronologische Einordnung von Komponisten und deren Werken.
8. Nennung von Komponisten/Komponistinnen und Werken der Neuen Musik nach 
1945.
 
 


